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KIRCHE, KIPPA, KIEZ UND KORAN: WIE VER-
ORTET SICH RELIGION IN DER STADT?_ _ _ _ _ 
Stadt und Religion sind eng verbunden. In der Spätantike wurde das lateinische  
Adjektiv paganus allmählich zu einem Wort für Heide. »Dörflich, ländlich«, so die ur-
sprüngliche Bedeutung, waren also die Heiden, wohingegen das Christentum selbst 
sich als »urban« sah. Es klingt überraschend – aber einiges deutet darauf hin, dass  
Religion heute, zumal in Europa, wiederum dabei ist, ein zuvorderst städtisches Phä-
nomen zu werden. Wie damals ist die urbane Lebenswelt von einem Aufeinandertreffen 
verschiedener Religionen und neuer Orientierungen gekennzeichnet.
In der Wahrnehmung der Religion in den europäischen Großstädten hat in den letz-
ten Jahren vor allem der Islam kontroverse Reaktionen hervorgerufen. Ein Teil der 
Konferenz wird sich islamischen Urbanitäts-Konzepten widmen. Statt politisch auf-
geladener Debatten soll die Frage im Mittelpunkt stehen, wie islamische Gemein-
schaften traditionell den städtischen Raum gestalten und wie diese Vorstellungen 
auch gegenwärtige Entwicklungen bereichern können.

Gleichwohl sind es in Deutschland nach wie vor die christlichen Kirchen, die archi-
tektonisch die Stadträume prägen. In einem zweiten Schwerpunkt geht es um Fragen 
der Umnutzung/Weiternutzung von Kirchenräumen sowie um die Rolle der Kirchen 
für planerische Entwicklung und soziale Ausgestaltung der Städte.
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EINER SÄKULARISIERTEN WELT ? _ _ _
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RELIGIOSITÄT IN STÄDTEN – FORMIERUNGEN ZWISCHEN 
RELIGIÖSEM PLURALISMUS UND SÄKULARISIERUNG

 _ _ _ STADT IM ISLAM : TRADITIONELLE
STRUKTUREN UND GEGENWÄRTIGE 
ENTWICKLUNGEN _ _ _

DIE MEDINA ALS RÄUMLICHE UND SOZIALE VERKÖRPERUNG 
DES ISLAMISCHEN RECHTSSYSTEMS 

RELIGIÖS GEPRÄGTE EINRICHTUNGEN 
IN ISLAMISCHEN STÄDTEN

URBANITÄT UND RELIGION IN ISFAHAN UND BERLIN
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HOCHSCHULKOOPERATION _ _ _
B T U  C O T T B U S  (HEINZ NAGLER)  U N D  K H S B  B E R L I N  (CHRISTA GEORG-ZÖLLER)

DIE HERZ JESU KIRCHE IN PRENZLAUER BERG 
ALS URBANER ORT
POSTSÄKULARE NETZE IN DER STADT AM BEISPIEL COTTBUS

 _ _ _ ZWISCHEN BAUKULTUR UND SOZIAL-
BAUTEN: KIRCHE(-N) IN DER STADT _ _ _

KIRCHE UND BAUKULTUR

»WISST IHR NICHT, DASS IHR GOTTES TEMPEL SEID?« 
BAULICHE PRÄSENZ VON KIRCHE IM STADTQUARTIER 
ZWISCHEN ABWICKLUNG UND ENTWICKLUNG

ZUKUNFT DER KIRCHENGEBÄUDE IM KIEZ

M O D E R AT I O N

 _ _ _ DIE SEELE DER STADT IN MUSIK 
UND LITERATUR _ _ _
LAMENTATIONES FÜR SOPRAN 
Musik: Martin Wistinghausen

IN TUNIS LÜGEN DIE PALMEN

IRAKISCHES ALPHABET
Text: Joachim Sartorius | Musik: Walter Zimmermann 

F r e i t a g ,  3 0 . 1 1 . 2 0 1 8
9 . 4 5  –  1 0 . 4 5  U h r

G u a r d i n i  G a l e r i e

S a m s t a g ,  0 1 . 1 2 . 2 0 1 8
1 1  –  1 3 . 3 0  U h r  _ _ _ STADTKONZEPTE UND 

BEKENNTNISORTE _ _ _
E X K U R S I O N 
Treffpunkt: Tagungswerk Jerusalemkirche, Lindenstraße 85, 10969 Berlin

KIRCHEN, KIEZ UND KONTROVERSEN – ÜBER DEN WANDEL 
SAKRALER ARCHITEKTUR UND NUTZUNG IN KREUZBERG 
IN DEN LETZTEN 25 JAHREN
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